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B e s c h l u s s  des Hauptaussohusses«
(.Geheim*)

1* Zu den Verhandlungen:: Die Lokalbaukcmmissioa 
beantragt 35 Strassen und 2 Plätze zu benennen»
Me Vorschläge des Sachreferates wurden von einer 
Sachverständigenkommission durchberaten und 
haben nach einigen lenderungen auch deren Eini­
gung, wie auch die Zustimmung des Herrn Verwal­
tungsrates gefunden* Die Vorschläge wurden dem 
Deutschen -Sprachverein sowie der Beichspost vor­
gelegt, die Einwendungen nicht erhoben haben* 
in dem zur Beratung5 der Vorschläge einberuf enen 
Verwaltungsunt erausschuss wurde vereinbart den 
Entwurf an;dxe Eraktiöhen hinauszugbben,. was ge- § 
schehhnHst* Ms Bef erat empfiehlt die auf ge­
stellte Vorlage mit einigen lenderungen anzunehmSn* 

Weiterhin ergibt sich bei 17 Strassen die 
Hotwendigkeit dereh' Verlauf bezw» Lage zu ändern 
und 14 Strassen und 1 Platz wegen lenderung der' 
.Baulinie bezw. D&benennung aufzuheben» Bei den 
lenderungen im Verlauf der Strassen handelt es 
sich in der Hauptsache um die Fortsetzung be­
stehender Strassen Über rühren derzeitigen, be- 
schlussmässig festgelegten Endpunkt hinaus* Das 
Beferat bittet auch die zwei aufgestellten Ver- - 
zeichnisse ' zu genehmigen*''



Ausserdem wurden zwei Anträge eingereicht f der 
eine befasst sich mit der Benennung der Familiengar-, 
tenanlage an der Baldurstrasse des He imgart enbundea 
München e.V*. in Heinrich Schlicht-Anlage» Herr 
lechtsrat Schlicht-hat sein Einver st ändniä gegeben» 
Dagegen wird der Vorschlag zu Ziffer 10 des Entwur­
fes zurückgezogen̂

Der Bauverein Steinhausen beantragt die Umbenen­
nung der Zengerstrasse in Max Zengerstrasse - Als Grund 
wird die leichte Verwechslung'mit. Zenner- und Zentner- 
atrasae angeführt..

Im Auftrag der Sdemens-Hingstiftung hat Exzellenz 
Oskar von Miller den Antrag gestellt, eine Strasse 
oder einen Platz zum Andenken an Friedrich von Hefner- ; 
Alteneck, der mit der Bogenlichttechnik und des 
Dynamobaues zu seiner Zeit Aufsehen erregt und sich J 
bleibende Verdienste um das Telegraphenfresen erworben .1 
hat, zu benennen* Die Siemens-Bingstiftung wünscht 
auch die Anbringung einer Tafel, welche die Verdienste 
Hefner-Altenecks bezeichnet und ist bereit sich an 
den Kosten der Tafel mit einem Betrage bis zu 
IM S OOOrT*̂  zu beteiligen*

Der. vom Bef erat vorgeschlagene Platz östlich 
derjTheresiehhöhe fand auch bei einer ürtsbesichtigung 
die Billigung der Exzellenz von Miller*. Der Vorschlag 
musste jedoch fällen gelassen werden, da das Hooh- 
bauspt erklärte, dass noch nicht feststeht, ob der 
Platz erhalten bleibt. Es wurde hierauf vorgeschlagen,



di© Fortsetzung der Wittelsbacherstrasse ab Braunauer- 
brücke bis zur Brudermühlbrüoke als Hefner-Alteneck- 
Strasse zub ©nennen und die Ehrentafel an der Braunauer— 
brücke anzubringen* Erzellenz Tön Miller erklärte 
sich, einverstanden* da von Hefner bei Erbauung der 
Brücke die von ihm erfundene Bogenlampe vorgeführt hat;

Da Von Hefner-Alteneck der Sohn des im Jahre 
1805 in Einehen verstorbenen̂ Mtbegriinders und 
Direktors des Bayer* Hationalmuseums, des Kunst- und 
Kulturhistorikers Jakob Heinrich von Hefner-Alteneok 
ist* erscheint es zweckmässig* die zu benennende 
Strasse nach dem Geschlecht der Hefner-Alteneck zu 
benennen* Wegen der Benennung von Strassen nach 
Geschlechtern liegt auch eine Anregung der Sachver­
ständigenkommission vor*  ̂■

Der BäuuntSrausschuss hat anlässlich der vor­
jährigen Strassenbenenmingen die Anregung gegeben, 
dass auch’die Strassentafeln in der Schreibweise 
vereinheitlicht werden und durchwegs die Hamen mit 
grossen Anfangsbuchstaben und mit kleinen Buchstaben 
geschrieben werden* auSserdem sollen die Strassen- 
Schilder nicht nur auf der einen Seite, .sondern auf 
beiden Seiten angebracht werden* Weiter sollen unter 
den S-trassenschildem Biehtungstafeln angebracht wer­
den* die zusammenfassend Aufschluss geben über die 
im Strassenzug befindlichen angeschriebenen Hausnummern»



. Das Tiefbauamt hat sich zu der Angelegenheit 
geäusaertr 'dass' diei'Anregung bezhglioh der Schreibweise 
bereits. berücksichtigt wird̂ -.-nv > |
r;:iDie Aggbringung,einer zweiten Strassentafel wird 

• o ahch -Törn:tiefbauamt .als, notwendig- reraehtet, j edoch war 
es bis Jetzt nicht möglich. ;dieibereits vorgesehene 
Ambrängtosg teobzuführehi:; iliefür; wurden schätzungsweise 
■Bll ̂'t300î»?-'l»ei-i-5 QQQ Stäck neuen ̂trassentaf ein not- 
wendig werden»--leî  diesem, ausserö-rdentlich hohen Mittel« 
bedarf- könnte; die.ingong1 dbr--zweiten Strassenschil- 
der ersts.i&J einigen Jahren, bezw*. wenn Mittel bereitge­
stellt- werden̂  Geschäftsjahr durchgeführt

iUrv' werdend . v-..;.
-Die' -ibrohführung ■ der Anbringung der lichtungstafeln 

’ würde einen' Keeteuaufwand vcn IM 20 000*.—  erfordern*
-genügend Mittel

vo rausgös et st —' -zum teil' einge führt*.
L- :'SchLidsMich‘ hat■ die -Traktion der B»S Jul'*?., 

.beantragt’,- rStädtehamen voh Blsasä-Lothringen, wie 
ätrasaburg und üolmar iu berücksichtigen*. Die gleiche 
Traktiöin beantragt̂ 'eihb 'Admirai Scheer Strasse*

II. A n t r a a' des Bef erentenr 1 - •
i 'iiiiJer ’̂iräg der Zusicherung

‘für erledigt erklärt£’•' '
2>) Der Stadtrat genehmigt die Torlage des Eeferates

über die Strasserübenennungen, lenderungen im Verlaufe

des' Sachref erenten, dass1 die Anregung im kommenden 
Jahre hach bester Möglichkeit berücksichtigt wird, J


